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Dem Netz des ägers entronnen

Schon der 1te. des uches „Dem Netz des Wir spüren die durch eine gewisse eligiöse
Jägers entronnen“! Zentrum eiInes Rede selbs: verursachte Blockierung, wel-
ZeuUu erwachten eresses der Persönlich- che 1e gegnung mıit einem Gott verhin-
eit und Lebensgeschichte Jesu Christi. Der ert, der „mitfühlen könnte mıiıt unNnseIrIer
ersuch einer Nacher:  ‚ung ramatı- Schwachhei ß (Hebr 4,15) Blockierend WITF-
schem weckt eugilerde und erk- kend ellich auı jene Tendenzen, die
samkeit! Das wieder erwachte Ntieresse ZUum „guten Mannn  D degradieren, indem sie
Jesus scheint mit einem neuartigen „Heils- noch angesichts VoNn odesangst oder

melschreiendem en! mıit sanftembedürfnis zusammenzuhängen. Spezifisch
moderne Unheilssituationen werden ZWi die 'arole „Jesus liebt ich‘ ausgeben! Ist

VO] menschlichen Machbarkeits- und SUS wirklich einer, der sich jeden Frevel
Fortsc  wahn verursacht empfunden; SOLIC harmloser Weise gefallen Läfßt?
S1e werden aber zugleic als Uus vit10- Schwagers Buch läfist hier aufhorchen. Man
SUuS, als „Teufelskreis  H gesehen, AUS welchen spurt den bibeltheologisch versierten Fach-
ein Entrinnen eigener allein nicht

verzichtet und eine literarisch faszinierende
IMann, der jedoch auf den Theologen-Jargon

mehr möglich scheint. TOTLZ aller Trendum-
kehr und Ereignisse der letzten Jahre (Auf- Erzählung bietet. Schwager benennt das DIi-
bruch ÖOsten, Anfänge VoNn Abrüstungs- lemma sSeines Vorhabens Nachwort das
politik a.) fiühlen sich viele ohnmächtig ach meinem Empfinden um der Klar-
und ausgesetzt angesichts global geworde- eit willen eigentli am Anfang stehen

sollte) Die historische verbietet eineBedrohungen. Wir scheinen die Falle
oder eben das etz selbstzerstörerischer alve Lebensbeschreibung Jesu nicht Ur

Entwicklungen geraten Se1IN: Zusammen- des Zeitabstandes zwischen seinem
bruch der OUOkologie, eXzZess1IVe aiten- geschichtlichen Auftreten und der 1eder-
echnologie, krasse Ormen ökonomischer schrift der ‚vangelien, sondern VOTr allem

des fundamentalen Verständnis-Ausbeutung und Ungerechtigkeit insbe-
sondere Nord-Süd-Gefälle und -Ko:  t), WAanı der rgemeinde seit der Erfah-

Oormen physischer und psychischer rung von Auferweckung Christi und Geist-
Gewalttätigkeit, gTaUSaMCEC Kriege selbst Sendung. ber da gerade uDe und
miıtten ‚uropa Da stellt sich nicht achfolge Kernanliegen moderner ibel-
die Frage, ob und c5 Auswege gibt 1ele eologie sind, da UÜbereinstimmung darü-

ber besteht, hie;  S eıne persönliche und„Gegenbewegungen“ Engaglerte agen
sich: Wie UrC|  en angesichts geringer existenzielle Begegnung eriorderlic. ist,
Chancen auf erfolgreiche Veränderung? zeigt sich, AIl S-  .n darum herum-
Und Blick auf die Von Katastrophen un- ommt, sich doch V auch mıiıt aller
mittelbar Betroffenen stellt sich die bange Vorsicht und ehutsamkeil SOWIeEe immer
rage: Wer geht olcher Not och mit, NUI annäherun welse S  49  4 e{Lrw. wIe
wWerl hält dort stanı sieht z J eine „Innenansicht”“ des Lebens- und lau-
macht sich-15 dem Staub? Solche Fra- bensweges Jesu Christi eranzuwagen.
SCH er Notschreie) richten sich auch 1eses Wagnıis hat Schwager auf sich
Gott, dem INnan vielleicht gerInNEe sSeine Zu- Er stützt sich den Versuch Se1-
UC| nehmen möchte ber blickt nicht 1ielr „Nacherzählung“ des dem euen Te-
auch an Angst und Emporung vorbei? stament entnommenen „Jesus-Dramas”

auf alttes:;  entliche JTexte, welche JaWarum greift el nicht machtvoll ein? Oder
das nheil verhängt Gtrafe die Grundlage die Entfaltung des Gilau-

oder menschliche Bosheit, wI1e bens- bzw. ottesbildes Jesu bildeten.
manche TOMMenNn eindringlich behaupten? chwager nımmt el insbesondere jene
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1Ins 1sler, die Alten Testament Christusglauben S-  ean mehr muıit Hilfe philo-
immer wieder und immer deutlicher her- sophischer odelle, sondern den Mustern
ortrıtt: die EeS des verfolgten und 1- der großen Liıteratur folgend den han-
denden Gerechten, der zugleich durch die delnden Personen, deren und de-
Weise des „Bestehens” Se1INes esCNIC! „Freiheiten“” aufzuweisen sucht. Dem
(1 eilsträger wird. Diese Gestalt Vel- entspricht ebenso der identitätspsychologi-
dichtet sich bei Mose und den Propheten, S1e sche Ansatz der nNeueren Pastoralpsycholo-
ke  5 den Psalmen wlieder, erscheint g1e, dem e5s5 darum geht, die Ent-
der Leidensgeschichte des Hiob und wicklungsgeschichte, den Reifungsproze!
mıit unvergleichlicher Klarheit den des Menschen Leben und Glauben ernst
Gottesknechtsliedern des Deutero-Jesaja nehmen. Der laubensweg darf dem Le-
hervor. Bel Jesus verbindet sich die Sinnge- ben demnach 3  en „aufgesetzt“ werden, el
stalt dieses Gottesknechts mıiıt eiıiner völlig mußfs vielmehr aus der X  Z wachsen
neuartigen Innigkeit, einem einzigartigen können, sich gleichsam araus (und
Vertrauen rAN den muit dem unlls ichte der Offenbarung) erschließen lassen.

geläufigen, amalige hren jedoc' (Vgl enger, Kompetenz und Identität
höchst anstößigen Kosewort bba „lieber eın pastoraltheologischer Entwurf,
Vater“” er “  „Papa  / „Väterchen“) enger, Hg., lgnung die der Kiır-
spricht. Gerade ihrer Unvergleich- che. Freiburg 1988 ürst, Kirche „VonNn
lichkeit und Anstößigkeit wird diese An- innen heraus“ bauen, Theologie der Ge-
rede auch Von keiner historischen genwart, Jg 1990/2, 82-97) sprach-Zweifel BCZOBECN. weiıt verständlicherer Weise ommt bei

wird Schwagers Nacherzählung bei- Schwager die mpfehlung 1Sers Z.Uu
des zugleic deutlich und trıitt zuneh- Ausdruck, einer ZUu „kopflastigen“ und ab-
mend glaubhafter Weise hervor: die unbe- strakten „Christologie VO'  a unten  44 jene
irrbare arıtal Jesu muıit den Opfern en stologie VvVon innen als Synthese anzubieten,
nheils gerade des durch Verblendung derelegen 'aflst und ıntegriert
und ewalttätigkeit hervorgerufenen Le1l- werden könnten. Biser, Der TeUN!

äherungen Jesus, Münchendens) welches dieser Solidarität aufge-
A  en und entlarvt wird Zugleich amit e_ scheint der Versuch Schwagers eUue
scheint die dieser Weise beglaubigte Weise das zentrale jegen KierkegaardsUnbeirrbarkeit Verzeihen, welches nicht ZU treffen, wonach alles draufe,

den „Opfern”, sondern auch den „13- der e  aC  g des ens Jesu eiIcCNzZel-
tern  La und Feinden angeboten wird: „Vater,

als 1um der
tigkeit vermiütteln. Wenn auch das eDEeE'!

tun! ‘
vergi ihnen, denn S1e wI1ssen nicht, W  /as S1Ie rgegenwärtigung

chlechthin S och andere 19-
Die innere Treue Jesu zZz.u sich selbst oder ete Wegweiser dorthin geben, welchen
diese den „gewöhnlichen Sterblichen“ eın es Reflexion mıiıt enthalten
staunenerregende ereinstimmung VOon sSe1in Und hie  e scheint die literarı-
Wort und Tat Haltung!) erscheint LUINMNSO sche Gattung des „Dramas” oder der Erzäh-
glaubwürdiger, Je weniger SeINe ndung lung sehr geeignet sSenmn.

vorprogrammiert argestellt wird je könnte auch dem jegen VO:  3
klarer sıe, wıe Balthasar sagtl, Rahner ein! breitere Ba  e gebrochen WEeI-
sehr „die seline (ist), er sie mıit seiner en, der seinem inzwischen eru.
ganzen Verantwortung gestalten, Ja einer wordenen USSpruc fordert er fest-
wahren Hinsicht SOSar erfinden mu{f.“ stellt?), der Christ der Zukunft MystikerSchwager bernimmt diesen Leitgedanken seın oder dafß eben nicht sein werde. Um
Balthasars, jene Treue Jesu sich selbst ZUT Ausgangsfrage zurückzukehren: der
SOZUSaAgECN VOonmn Akt Zzu Akt se1ines Lebens- Versuch wagers, die Leidenscha: er
dramas herauszuarbeiten. Er schlägt damit Passion!) Jesu Christi den Menschen

die erDe jener Theologen, die Hören dem ‚eser näherzubringen, könnte muithel-
auf die „Zeichen der Zeit“ iLNUMNMeET entschie- fen, 15 dem ebensgefü dumpfer Aus-
dener ein! „Christologie VCd innen  D ertre- weglosigkeit den etzen der Jäger!) her-
ten. Dem ents -  en die bereits angedeutete auszuziehen selbst WEe': dadurch eiıne
„Theodramatik VvVon Balthasars, der seinen ersten handgreiflichen Sinne des Wortes
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„befriedigende Lösung”“ eboten werden richt triumphieren lassen. Der Herr
soll Vielleicht mag aber manchem Urc kommt als Freund auf uns Z in ınfaißßbarer
diese Lektüre plausibler werden, Was in Lel- Nal nımmMt UunNns in beiden Gestalten
den un Auferweckung Christi eigentlich als pfer und als Taäter des Unheils WITFr

sind nämlich iImmer beides. S0 hätte in IH.glaubhaft wird: In seinem Einstehen für die
Liebe Urc alle Zurückweilsung iındurch, diesem lebendigen (Irt der Geschichte,
iın seinem bewußten TrTlieiıden des gewaltsa- die Liebe un das Leben egenüber dem
L1LEN es werden die nekrophilen Ten- Hafs und dem Tod sich durchgesetzt. Und eESs
denzen 1M Menschen, die Teufelskreise der würde zutreffen, WI1e S 1 Psalm 124 VO  - Je-

Ne Gerechten heißt: Kr ist „dem Netz desSelbstzerstörung innerlich unterwandert
Uun: damit deren täuschende Kraft und de- Jägers entronnen  “ Und dies geschieht, WI1e
LE  > Scheinmacht aufgebrochen. Indem der Herr 1 Abendmahlssaal Sagt, UT
sich VO  - den Abgründen un Untiefen des 11 ” Der Leib hris wird gebrochen, sSe1ın
Menschen reffen läft, werden diese blofsge- Blut wird VeErgOSSCH „für euch und für alle”

und das bedeutet 1mM Licht des aubens,legt un:! entlarvt. ugleic wird eutlich,
da{s JAHWELE kein Gott der Vergeltung ist, wWwI1e der Psalmist inzufügt: „Das Netz ist
un: da{fs die TUC des Gottesgeistes darin zerrissen, und WIT Sind frei  44 (Ps 124)
besteht, die Barmherzigkeit ber das (3@ Innshbruck 'olfgang Thienen
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Roloff) 1C des es (:ottes
ESs folgt eiıne christliche Reflexion auf auf
das Wort, das göttlich ist und vergott-
lichend zugleich Gisbert TES.  ( I8 Wort
und Ee1IN! theologisch-geschichtliche
Eeggchtung des OTrans Mohamed Der ensch EG Horer des

MTgl (jottes Ta aala a undIm E  dritten Themenkreis geht 65
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